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Vorhänge,

Ocltnchc,
kn großer LuSwabl und zu billigen Prei ,
srn bei

arlMocler,
im DA WtNbw.gro?? Ztr.

su.m- - w

Sw. i W.vl;cw,

Uhren, Diamanten und Juwelen, böhmische Granat? und
Nbelnkiesel zu mäßigen Preisen-Fein- e

Uhren und Schmucksacben reparier und geavlrt.
Deutscher Verkaufer.

No. 23 West Washington Straße.

Kregelo & Whitsett, Leichen -- Vestatter,
No. ?7 Nord Dclaware Straße,

IST Wir derkaufe Särge billiger, als irgend eine andere Firma der Stadt.

tT Wir erhalte Leichen iu gutem Zustande, ohne Eit zu gebrauchen.

Die feinden Oaareu, die in unserer Brauche gemacht werde.

F. W. Flannor, Z?h SoulMvEn, .

Leicheubeftsete?.
Zlo. 72 Mtt Illinois Skaße, Ko. 72.

Telephon. Kutschen sür alle

- Unser Näumnngö- - Verkauf!.
ist von Erfolg begleitet, trotzdem da Geld rar ist. DaS ganze Publikum durdjgt gerechte
Preise. Wir viete solche und erspare demselben dadurch manchen Dollar. Nacheheude
uuseu Auszeichnung, welche den jetzigen Verkaufspreis repräsentirt, nämlich :

KRE UY NACHT ? wiederholt)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 0

'Man kauft, keinen Schund, wenn mau unsere feine Waare zu äußerst niedrige Pieiseu
kaufe kann und eine seltene Auswahl hat.

TE1 JDl.'SZOlU'UJ imCK-IDIE- S

West Washingtongr. Tr EbrlicheS Handeln.
Deutliche Jabien.
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ES wird wohl noch ein Weilchen bau
ern, bis der Telephonkrieg zu Ende ge

führt ist. denn beide Seilen sind hart
nackig und keine wird sich so leicht ergeben.

So viel steht fest, dak die Bewegung
gegen die Telephon-Gesellscha- ft immer
esteren Boden fafct und daö sich die Ge
ellschaft keineswegs beeilt, die abdestell- -

en Telephons prompt entfernen zu lasten.
Die hiesigen Brauer haben gestern

Nachmittag folgenden Beschluß gefaßt :

.Wir beschließen, unsere Telephones
entfernen zu lassen, und werden weder
direkte noch indirekte Aufträge per Tele

phon berücksichtigend
Eine Anzahl GeschästSleute hatte eine

Versammlung im Gebäude deS Board of
Trade. in welcher beschlossen wurde, daß
man sich persönlich bemühe, die Tele
phon'Abonnenten zu desegen, die Fort
nähme ihrer Instrumente sosort anzu
ordnen.

Mitllerwtlle hat auch daS Bürger
comite Circulare ausgeschickt, in wachen
den Abonnenten bezüglich Anullirung
der etwa schon unterzeichneten Contrakte
die nölhigen JNgruklionen gegeben wer
den.

Trotz dieser unverkennbar mächtigen

Opposition behauptet die Gesellschast
immer noch die Oderhand zu haben.
Daß ihre Mittheilungen über die Lage
der Dinge aber keineswegs zuverlässig
sind, steht fest. Einer ihrer Angestellten
erklärte uns schon vorige Woche in ganz
unverfrorener Weise, daß bereits 500
Abonnenten den rothen Contrak! unter
zeichnet haben. Die Ausjchneiderei war
denn doch etwas zu plump.

Gestern soll übrigens die Gesellschaft
verschiedene Abonnenten angebettelt
haben, die Instrumente zu behalten, und
dabei ganz besondere Bewilligungen ver

sprachen haben.
Auch jammert sie iefet, daß die Inte

reffen der Bevölkerung durch Abschaffung
der TelephoN'Einrichtung bedeutend ge
fährdet werden.

Sie rechnet vor, daß sie die Stadt mit
22 Instrumenten unentgeltlich versehen
habe, und daß die Polizei und Feuerwehr
sich ihrer Drähte bediene.

Der kleine Ttadtherold.

Frau LouiS Schulmeyer wird heute
Abend von ihrer zweiwöchentlichen Reise
hierher zurückkehren.

Herr LouiS Stechhan und Gattin sind
von ihrer Reise nach Mar.inkukee hierher

zurückgekehrt.
Herr Friedrich Weber ist vorgkflerniim

60. Lebensjahre gestorben. Beerdigung :

Morgen Nachmittag um 1 Uhr vom

Treuerhause No. 366 Nord Noble Str.
auS.

äavorS'Nourr

David Trissell. angeklagt dem John
B. Schösse! ein Paar Schuhe und ein

Rasirmesser gestohlen zu haben, verzich.
tete aus ein Vorverhör und wurde der
Grand Jury überwiesen.

Der Fall John Shea'S, angeklagt, des

Versuchs, einen Grobgeschworenen in
denk Heil Prozesse zu bestechen, und der

Fall Shippman'S, angeklagt, seine Frau
geprügelt zu haben, wurden bi? Dien
stag aufgeschoben.

Briesliste.
Indianapolis, 11. Juli.

1. Adams, Samuel.
2. Bernhardt, Wm.
3. Sroeuer, Emil.
4. Karreukamp, Henry. .

5. Eüaeter, Herrn.
. Weber, Mrs. M. M.

A q u i l l a I o n 1 1, sc. 'Postmeister.

VeruaglüeSe.

Wm. Thomas, ein Angestelller bei

Sinker & DaviS, büßte gestern bei der
Arbeit an einer Buzz Säge einen Finger
ein.

Zur gefälligen seotiznahme.

Meinen Freunden und dem Publikum
tm Allgemeinen zur Nachricht, daß ich
die Wirthschaft von Charles Ziegler, N.
W. Ecke Noble und Washington Str.
als Geschäftsführer übernommen habe.
Gute Bedienung verspricht und um ge-

neigten Zuspruch bitter,
Herrmann Weinmann.

Der. Bankprozeß in Supzrioi
Court No, 3 ging heute Vormittag zu
Ende und wurde den Geschworenen über
geben.

W. C. DePauw hat daS Frank
lin Life Insurance Gebäude Ecke der
ttentucky Ave. und JllinoiS Straße fü
$7,610 erstanden.

Heute Abend giebt es
ansgezeicvnete Turtelfuvv
bei Fritz Müller, No. 300
Sud JllinoiS Ctraße.

Frau Michael Grisfin, No. 94
Fayette Straße wohnhaft, wurde gestern
todt im Bette gefunden. Sie hatte wüh
rend der Nacht einen Cholera MorbuS
Anfall, man glaubt aber, daß sie einem
alten Herzleiden erlebn ist. Sie war
55 Jahre alt.
' - Bei. James Vandiver. No. 120
Nord Alabama Straße, stellten sich lebte
Aacyt Hühnerditbe ein. Dieselben bat
ten einen dressirlen Hund, der die Hübner
herausholte, Vandiver hatte auch einen
Hund und dieser machte Spektakel. Als
man in Folge besten nachsah, sah man
m der Alley zwei Schwarze die Fluü
ergreifen. Ein Huhn hatte deren Hund
fortgeschleppt, zwei andere lazen todtqe
bissen am Boden.

Merrschaumpseifen, lange deutsch
Vfeifen. Ciaarreniviken etc.' bei Mm
Mucho, No. 109 Ost Washington Slr,

GesHastsleute !

Zunge Herren!

Wir möchten es Ihrem Gedächtniß ein.

Prägen, daß wir täglich einige der schön- -.

sten und bestpassendsten Anzüge, welche je
im Westen gemacht wurden, anfertigen.
Wir haben einen der vortrefflichsten Zu-schneid- e?,

wir beschäftigen die erfahrensten
Rock- - und Hosenschneider und unser Vor
rath von importirtm und hiesigen Tuchen
ist reichhaltiger, als bei irgendwelchen
Herrenschneidern. Wir bitten Sie, einen

Versuch bei uns zu machen, da wir' über-zeu- gt

sind, daß wir Ihnen nicht nur Eeld
ersparen können, sondern daß Sie, wie so

viele Andere gestehen werden, nie so zu- -

frieden in jeder Beziehung gewesen zu sein.
Gerade jetzt offeriren wir besondere

Vortheile um unser großes Lager, von

Tuchen zu rrduziren.

m.ßSMe.
An die Damen !

Fünfzig Tourist NaglanS
und L?ewmarketS, Jacken und
Mäntel zu $3.00. Wertb
910 biS 812.

Bahnwärters Peter Auyen von einem
schwer beladenen Wagen überfahren und
starb an den erhaltenen Verletzungen.

yrovlnz Schlesien.

Im Hause des Bäckers Krzonkalla zu
Beuthen O.-- S. vergifteten sich zufällig
sämmtliche 13 Theilnehmer eines Mit-tagsmah- ls

; Einer, der Buchhalter Beh-ne- r,

ist bereits gestorben. In Görlitz
brach ein Gerüst mit 11 Arbeitern zu-samm- en

; drei wurden bedenklich verletzt.
In Gießmannsdorf bei Naumburg

a. N. erdrosselte die Frau des Bäckers
Liebig ihre beiden Kinder und erhängte
sich dann. Der Kassirer B. vom pomo-logisch- en

Institut in Proskau bei Oppeln
wurde wegen Unterschlagungen verhaf-te- t.

Vom Schwurgericht erhielten: der
Arbeiter W. Ripke auS Breslau wegen
Mordversuchs 5 Jahre Zuchthaus, der
Knecht Günther aus Wafferjentsch wegen
Mordversuchs und Diebstahls lebens-länglich- es

Zuchthaus und die Schuh-macherstocht- er

Auguste Weikert aus
Schwancollm sowie deren Stiefmutter
wegen Vergiftung eines unehelichen Kin-
des je 9 Jahre Zuchthaus. In Liegnitz
erschoß sich der Einjährig-Freiwillig- e H.
Bock, und in Reimswaldau der Gruben-arbeite- ?

S. Krüger. Der Arbeiter
Schneider in Gottesberg vergiftete sich.

Erhängt haben sich : die Wittwe Hiegsch
zu Grögersdorf, der Haararbeiter G.
Hensel zu Seidenberg, und ber Arbeiter
K. Giesert aus Lindau. Der Maurer
G. Schulze zu Reinberg ertränkte sich,

desgleichen der Hausbesitzer Frömter zu
Thielitz. Verunglückt: die Dienstmagd
Emma Hanisch in Voberwitz, der Dach-deck- er

Arieger in Braunaudie drei
Knechte des Gutspächters Jansch zu
Kl.-Ganda- u, W. Pappich aus Domslau,
H. Weigelt auS Neuschloßhammer, I.
Mentzel aus Stoöelwitz, Rogasch aus
Kleinitz, der Auszügler 3!öhr in Gr.-Küp-pe- r,

der Steiger Puppe und der Berg-man- n

Labenskv zu Laurahütte und die
Frau des Färbers Preiser zu Trebnitz.

Vosen. '

Wegen Wuchers ist in Bromberg der
Rentier Borchardt zu 1 Jahr Gefängniß
und 500 M. Geldstrafe verurtheilt wor.
den. In der Stadt Wongrowitz liegen
gegenwärtig gegen 100 Personen an der
Trichinose krank darnieder. Selbstmord
begingen : in Argenau der Schneider
Hirsch, in Bromberg der Arbeiter Both.

Unfälle : Einem Hitzschlag ist in
Bromberg der Füsilier Krefft von der
11. Compagnie des 21. Jnf.-Regt- s. erle-ge- n;

in Gnesen ertrank der 12jährige
Sohn des Fleischers H. Zöllner beim
Baden im Jeloneksee ; in Hedwigshorst
starb in Folge einer Verwundung durch
einen unvorsichtig abgefeuerten Pistolen-schu- ß

der Kuhhirtensohn Hermann Se
ling, in Rombczvn stürzte der Dachdecker
Hartlinski aus Raschkow vom Dach und
brach das Genick.

vrovlnj Lachsen.

In A!agdeburg-Neustad- t schoß der Ar-beit-er

Schöntaube aus Eifersucht aus
seine Braut und dann auf sich selbst;
Beide sind gefährlich verwundet. Frau
Schneider von Erfurt, gegen die wegen

delicater" Affairen das Strafverfahre
eingeleitet worden war, kniff nach Lon
don zu ihrem Manne aus. Im Hause
der geschiedenen Frau D. Koch zu Aule-be- n,

bei Heringen, fand man ein großes
Waarenlager sowie 15,000 M. inGold u.
Papieren das Resultat einer Anzahl

Kunstreisen". Das jährige Schul-mädch-en

Aiina Gehring in Roßleben
kaufte heimlich ein LotterielooS und ge-wa-

nn

damit 20,000 M. Der 15jährige
F. Glahn ni Worbis würde durch eine
vom Schießstand des Schützenhauses ab-aeir- rte

Kugel getödtet. Der Oekonom
L. Hoffmann zu Vielen durchschnitt sich
die Kehle. Der Arbeiter W. Sieler aus
Wölfen ließ sich überfahren. Vcrun-glück- t:

bci Bandbu die Frau des haust- -

renden Strohflechters Vofe, bei Eracau
der Knabe Hensclowsky, zu Halle der
Drehorgler M. Horley, zu Leimbach der
Hütti'.ischmied L. Steinmann, in der
Elbe der Kaufmannslehrling Schröder
aus Magdeburg und der Schüler Westcr-man- n

aus Neustadt, hei Almerich der
Musikdirector Scidenglanz aus Naum-bür- g,

und der Maurer F. Wolf zu San-aerbause- n.

Jobn Weilacber,

Saloon u. Billiatdchallc,

83 O5. yennsvkvania Ott.

ltgt iOx kU ,RatUnl Zuftc Bors ft.

CirttUt, i uhne, Kaf(5lntr.ttilf, Zange
Schläuche, Echraudn,nhr, Trtdnrm,n, chra

denschiufsel, Pusxen. SchmiedewerkzeuLe, .?axi'
,ta nd 5CU8. ,tam Ttavf ,adbtt

etalle- - (25 Pfund iften, PutzdaumroLlle in 100 Pf.

all,) und alle sonstigen Jnftrumente,vZlch tn
Verbindung mU Damxf. SaL. und Wfsninrichtung
iFadrt!n der WerkSätten gedraucht erden.

öhre nuten auf eflelluvg mltDasxfkaft ge,
fchnttten.

ZlIA'r &zJXJLt&01S
75 und 77 Tüd Pennsylvania Straße.

Fünf Jahre.

Zehn Minuten nach 2 Uhr kam die

Jury in dem Hkyl.Prozeste rnit einem

Wahrspruche zurück. Er lautete aus
fünf Jahre Zuchthaus. Seine Frau
und seine Kinder waren gegenwärtig
und brachen in Thränen aus.

Worum man übrigen? mit diesem LNZ

gewöhnlichen Diebe so viel Wesen tieibt.
ist UNS fast unbegreiflich.

Deu Charles HenSley sprach heute

Nachmittag der Richter ebenfalls sein aus
drei Jahre lautende? Urtheil. Er brach
ebenfalls in Thränen aus, aber eS war
zu spät.

In EvanSville haben ste natürlich
auch ihren Telephon Krieg. In der

vorgestern stattgefunden Versammlung
von Abonnenten, wurde beschlossen, die

Handlungsweise der Indianapolis
gegenüber dem Monopol alS Richtschnur

zunehmen, und demzufolge wurde auch
ein BürgerComite zur Verfechtung der

Angelegenheit ernannt.
Heule Morgen machte ein Mann,

NamenS Ben WinterS den Versuch einer
No. 414 Süd Meridian Straße wohnen
den Frau Robertson daS Portemonnaie
zu stehlen. Sie erwischle ihn am Arme
und er ließ da? Portemonnaie fallen.
Er wollte thun, als habe er

eS aufgehoben und überrc'chte
ihr daS Portemonnaie mit der Bemer
kung : "Hera is your pocketbook.n
Die Frau ließ sich aber nicht irre machen,
ste rief einen Mann herbei und dieser hielt
den Spitzbuben sest, bis ihn ein Polizist in

Empfang nahm. 1

Deutsche Local Nachrichten.
,

vraenb?t.
T zu Berlin der Geh. HoftathRoland,

und infolge Blitzschlags Frau Mai, die
Gattin des Geschäftsführers der Volks
zeitung". In Berlin hat der bekannte
Inhaber der Oberbayerischen GebirgS-fchenke- ",

Fritz Neinert, Selbstmord be

gangen. Wegen Naubmordversuchs
wurde der Gürtler Zwiebler in Berlin
zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt.
Durch Selbstmord endeten : in Liepe der
Lehrer Betenstiel, in Eberswalde die 43
Jahre elte Wittwe Kurth, in Luckenwalde
der 15 Jahre alte Joh. Kühne. Durch
Blitzschläge wurden getobtet : zu Die-bersdo- rf

die Altsitzersfrau Glatz, zuProß
marke die 16jährige Wilhelmine Brock

meher, zu Grimnitz die Häuslersfrau
Manisch und deren Mutter, zu Forst die
Wittwe Ernestine Kirschke aus Koyne, zu
Großbademeusel die Ehefrau deS Schnei-dermeiste- rs

Gottfried Wagner. Am
Sonnenstich starb in Brandenburg der
Füsilier Otto Welkisch ; durch Explosion
von Petroleunilampen erlitten tödtliche
Verletzungen die 81jährige Nentnerin
Frl. Henriette Nichter in Sorau, das
Dienstmädchen Anna Nohrbach in Char-lottenbur- g.

OftpreuSen.

Der Oekonom G. Passarge aus Schön-rad- e,

welcher den Regierungsbauführer
Hinz im Duell erschoß, wurde zu 4 Iah-re- n

Festungshaft verurtheilt. In Ta-pia- u

ist, wahrscheinlich infolge böswilli
ger Brandstiftung, die große Präge U

brücke abgebrannt. Unfälle : In der
Ziegelei Altbof bei Jnsterburg gerieth
Ker Arbeiter Etzmoneit in das Getriebe
und erlag den erlittenen Verletzungen ;
im Strauchmühlenteich bei Jnsterburg
ertrank der 17jäbriae Arbeiter Genske'

vommern

In Gollnow hat der Musiker Siewert
den Handelsmann Gräsce mit der Axt
erschlagen. Der ' östliche Theil des
Greises Greifenberg ist von schweren Ha
aelschlägen heimgesucht worden..
Schwurgerichtsfälle : Vom Stettiner
Schwurgericht Wurden die drei Brüder
Bramschreiber aus Neu-Kodra- welche
dort den Arbeiter Havemann erstochen
hatten, deS Todtschlags schuldig 'befun
den und Hermann Br. zu 7, 5karl Ar. zu
5 Jahren Zuchtbaus, Robert Br. zu 3
Jahrm Gefängniß verurtheilt. Wegen
Ermordung ihres 3 Wochen alten Kin
deS erhielt die unverehelichte Marie Sal
chow aus Ulrichshorst 8 Jahre Zucht-Hau- s,

wegen Anfertigung falschen Pa
vieraeldes der Maler Karl Pankow aus
Polchow 6 Jahre Zuchthaus, wegen
Kmdsmords die Wittwe Hersorty, geb.
Sauteraus Wildenbruch 3 Jahre Ge
fängniß, wegen Unterschlagung der Post-böt- e

Weraien aus Miödrov 1 labr Ge.
fangniß, wegen desselben Vergehens der
Steuereinnehmer Schwerin aus Uecker
münde Ij Zahr Gefängniß, wegen b

trügerischen Bankerotts und Unterschla

gung der Uhrmacher Fritz Marquardt
und der Hausmann Bmno ceumann.
beide in Stettin, 3 bez. 5 Jahre Zucht-Hau- S.

ScbleswkS'Holftktn.

s zu Schleswig der Generalsuperin
tendent der Provinz, Prälat Dr. Theol.
Godt. 71 5. a. 5n Altona ist der Ar- -

beiter Claassen
.

wegen Vergehens wider
- i r r r ! JE. ivie iniilyren, vegangen an einem aryi-jährig-

en

Mädchen, verhaftet worden.
Der Kolpotteur Thode in Kiel hat sich im
cr' f fri r - r. n -- rr. ittilT--.
Äieoourger ieoiz oijcn. wauc.
Ertrunken find : im Kieler Safen der 32
Jahre alte Oberbootsmannsmaat Mann
und die 67jährige Wittwe Franke aev.
Klein und in Mölln der Kanonier Nie
bubr vonderS. Batterie, aus Ruthen
berg bei Krivitz gebürtig. In der Nähe

m Comzmny.
Importeure boa

Tbce nnö Kaffee !

SBateS HonseVloS,
' und

1Ä QS Washington Straße.

Wholesale und Retail.
HO Llöe l den Vee. Staaten.

tns
JndZznQpenS, Ind., 11. Juli 1335.

An unsere Leser!

Wir ersuchkl, unsere Leser alle Unre

gelSßigkti!en in Bezug auf biitfnunfl
der .Tribüe unS so schnzll roie xnöß

liö mitzutheilen.

?ivilftandsregister.
jttijrM am find IU dtl Buten i tu

UlWnitir.)
Veburten.

Jshn Oötn, KnaSe. 10. Juli.
Barnky Delaney, Mädchen. 8. Juli.
Fred Mane, Knabe, 7. Juli.
Frank RogerS, Mädchen. 9. Juli.
TbomaZ Blauvelt. Mädchen. 4. Juli.
John Franz, Knabe, 5. Juli.
Ernst Psarrer. Mädchen, 5. Juli.
Joachim Meier, Knabe. 10. Juli.

Heirathen.
C. B. Vanlaningham mitMary Wright.

Todesfälle.
Fredrik Weber, 60 Jahre. 9. Juli.
Georg st. Körner. 33 Jahre. 10. Juli. -

RogerS, 9. Juli.
Clifford Saett. 4 Monate, 9. Juli.
Jgnaz Stöhr. 65 Jahre. 10. Juli.

i& Scharlachfitber 299 Nord Missis-

sippi Straße.
kS-- Im Straßendepartement wurden

diese Woche 1570.77 verausgabt.
t& John E. Lamb, der neue Dist

riklZanttalt wurde gestern eingeschworen.

Kaufe Mucho'Z "Lest Havanna
Cigars".

F" John VuZley wurde heute bei

Squire PeaZe gegen. Fred. 5. Strang
mann wegen provoke klagbar.

tZF Der Frau Van Valkenberg No.
133 Massachusetts Asenue, wurden
gestern mehrere MeidungZstücke gestohlen.

Heute Abend giebt es
ausgezeichnete Turtelsuppe
bei Fritz Müller, No. 300
Süd Illinois Straße.

X& Der Prozeö gtgen Iahn Hcy!
wurde heute Vormittag den Geschworenen
übergeben.

S-- Der Farbige PhiLippZ. der seine

Frau erknordet hat, ist so weit hergestellt,
daß er in ein paar Tagen vom Holpita!
in die Jail tranZseritt werben kann. '

Da juverläZstgste Heilmitlel bei
Verstauchungen, Verrenkungen, etc.. in
unbedingt das seit vielen Jakren bi
rsährte Mitte! Ht. Jakobs Ort. In
allen Avlilheken zu haben.

3 Reinhard Mcyer & Co. von Ein-cinn- ati

haben James L. SailoiS von
Thorntown ini Bundesgericht aus eine
Note im Betrage von $525 verklagt.

tS Die Mutual Aid Proleclion Be
nesit und Endowment Association von
Fort Wayne wollte sich im Staalistkre
tariat inkorporiren lassen, wurde aber

da sie keine gezellche Be
rechikgung hat.

Die berühmtesten aller Familien- -
Medizinen sind Dr. August König'S
Hamburger Tropsen gegen Mögende
schwerden und Brustthee aeaen total
tungen. In jeoer Apotheke zu haben.

fö Nora Arnold verklagte heute bei

Squire Pease John C. Adam? wegen
Gotteslästerung. Gegen die Frau
Adams wurden Fannie, Minnie und
?!ora Arnold, drei Schwestern, klagbar.
weil sie von ihr geschlagen wurdm.

C2r Auf der Liste der Seminaristen
des TurnlkhrerSeminars in Milwaukee
finden wir auü Eduard König, geboren
in Walldorf, Meiningen, seit Oktober
1880 im Lanke. Mitglied deS .Socialen
Turnverein- - von Indianapolis, Ind.
Der neue CursuZ hat am 6. Juli be

gönnen.
Mucho'S Eigarrenladen befindet sich

in vio. rjy Washington trabe.
Ein nettes Früchtchen scheint der

19jährige William Baker zu sein. Der.
felde hatte von seiner Mutter, einer Frau
Alice Michael No. 13 West McCarty
Str. Geld verlangt, und als diese seinem

Verlangen nicht nachkommen wollte,
wurde er ärgerlich und schlag sie in'S
Gesicht. Squire Pease bistraste ihn um
$12.70 und da er nicht bezahlen konnte.
wurde er auf 12 Tage in die Jail ge
schickt.

Vierundzwanzig Stunden ist eine
kurze Zeit zur Bewirkang einer Kur von
einer lange bestehenden Krankheit. Herr
D. G. Stratton, von New London.
Conn., ist indeß ein lebendiger Zeuge süe
rie Möglichkeit, r schreibt: schlag
den ganzen Winter an vutt - Ndeuma
tiSmu? darnieder. Befand mich so

schlimm, daö ich nuöt gehen konnte, und
ach. wie Int ich: Ich borte von Alb
lophoroS durch einen Nachbar, den eS

kurirt batte. Ich ließ mir eine Flasche
davon kommen, nahm eS nach Gebrauchs

'
anseisung und in. 24 Stunden war ich
schmerzirtt. .

Jndiana Paint und Noosiug Material eine Spezialitäi
Ulle rbittn wtxun rsahren Leut rrichtet und i ,ufriedst2end stantirt.

A. 7. FOttSUHGrEK. No. 42 Süd Penushlvauia Straße.
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Alireler.

ZveSe

1SZU Schutz und Ein Preis.

Dachbedeckung l

ff$. xtnb Kies-Anfiric- h, Hnarul'
nud Asphatt-PäHer-!

Angefertigt und r t p o 1 1 1 U

jndr aufmtrtlimfeU wird um lrnt:4u
und fcetttc$tn . on tnn, fiCiftn unc C4trUU
Dächer gezvkt.

U fi l selche uu Vroben deand 5abu.

.&B'cIlHtea;m'
berühmter

RAS - ff f fi
adsslui ln und der teste im

Dieser Essig wird in QuarZkrLge ver!aft und
nix geben mit jem Krug ein Gescheuk. Die Ee
schenk beftehs cu silbkrxlattirten Taster, Sß nd

Theelöffeln, besser und abcln, Slakvaaren, le.
schrtiich?r,l. Binse, Bilder. Schmucksachen u. s. w.
Die geschieht zu Zwecke der Reklame.

Preis per Krug .... 10 CtS.
kZW" Vei olken Grocer zu haben.

1Diry
Dampf-Wascherc- i,

160 Word Delaware Str.,
nahe der Massachusetts Av.

JOttS IIID, . Eigenthümer.

Vorzügliche Arbeit !

Prompte Ablieferung I

T. Vf. IiYNx, GeschaftSfüheer.

jCy Spitzen. Vorhänge werden nach dem neue
ften ersahren gereinigt. Auftrage per Errre ,r

n söfott auizefuhn.

Telephon IZS.

Kail Äoad Hat Store,,

Frühjahrs-Hüt- e l
NtUtfier Facon soeben ange

tonnen.

Billige Breise!
Gute Wedkenung l

Va besichtige die grobe Auewahl do

Herren-u.Kuadcn-Hütc- n.

No. 75, M Vasöington Str.

Indianapolis .

WMGl?mp
No. 23 Süd Pennsylvania Str.

Um die Zahl unserer onsumente a ermehre,
erden wir Straßen und Lrdarbltea zu ?b Lent

xrF,ß errichten und jlwar mtt X Zoll ktröhre.
WafsrRat : Hau mit 6 Zimmer 5 per Jahr;

jede wettere Zimmer 1 xer Jahr; Bav,,mmer Z

Jahr? Water.Eloftt N xer Zahr. Wafser tei
und besser al Qu,llank

Segen näherer kunst, ußdehnunz Ux Caflet,
leitung u. f. ., srreche man tn der Office ,ox.

o. L. ?LISLI.IMI
OtJtschtr JriedkLZrie)ter.

(jnjtioe os the Peac.), , 0. Oft Conrt Cm;.
CcHnung ; flU Ut Xcxi KotU Ctr.

Hvthek, swi losmachten sät txtrtft n-- trtu
i in J8U?!t lUtia ?rtt:iclwj;,-i- a

Nieder mit dem Monopol.

Der Telephonkrieg birgt dieselbe

Lehre in sich, wie der kürzliche große
Slrike der Telegraphisten. Allgemeine
VekkehrSavstalten sollten nicht in Privat- -

Händen sein. Man braucht noch nicht

Soziallst zu sein, um einzusehen., daß
solche Anstalten, wie Eisenbahnen, Tel?

gravhen, Telephone. Wasserwerke, GaS
anstalten, Straßenbahnen u. s. w. in
den Händen des Staates, oder je nach

Umständen der Stadt oder Ortschast sein

sollten. DaS ist der einzige Weg zu
verhindern, daß solche Institute, welche

ihrer Natur nach die Concurrenz auö
schließe, nicht zu auöbeuteeischen Mono
pelen werden. In Europa ist man in
diesem Punkte viel weiter.

ES ist daselbst ein äußerst seltener Fall,
daß die öffentliche Beleuchtung und die

Versorgung einer Stadt mit Master in

Prlvathänden ist. Der Telephon und

Telegraphendienst ist überall in Händen
der Regierung, und solch' mächtige Cor

porationen, welche den Handel und den
Verkehr beherrschen, giebt eS nicht. Die
meisten gesetzgebenden Körperschaften
hierzulande, seien eS staatliche oder städti- -

sche, sind mehr oder weniger feige und
korrupt und stehen im Dienste der Mono
pol:. Diese Monopole sind reich, und
mit Geld kaust man heutzutage sogar
Gewissen, Ehre und Recht.

Unsere GaLcompagnie, unsere
. Stra

ßenbahncompagnie können machen. vaS
sie vollen. Die Telephoncompagnie
spielt Schindluder. die Eisenbahncom

pagnien haben unsere Straßen im Be
sitz, und machen es lebensgefährlich von
einem Theil der Stadt in den andern zu

kommen, und das Alles läßt man sich

ruhig gefallen.
.Hosten wir, daß der Teleghonkrieg sieg'

reich für die Bürger ausfällt, aber möge
man damit nicht luden, und anderen
Korporationen in gleicher Weise zu Leide

gehen.

(Eingesandt.)
Indianapolis. 11. Juli. 1885.

Redaktion' der Tribüne!
In der gestrigen Nummer des Tele

graph-
- ist eine Abhandlung über den

Stand deS StaaiShauSbaueS enthalten.
ES ist in derselben Herr Architekt Scher
rer seine? vorzüglichen Amtsführung we

gen sehr belobt. Derselbe wird jedoch
stets nur als .Deutscher erwähnt, wag
aber sehr unrichtig ist. Herr Scherrer ist
stets ein guter Schweizer gewesen und
wird es auch fernerhin bleiben. Ehre
wem Ehre gebührt. ES würde mir zum
Vergnügen gereichen, wenn Sie eine

diesbezügliche Bemerkung in Ihre wer- -

then Spalten aufnehmen wollten Ihnen
im Voraus für Ihre Mühe bestens dan
kend zeichnet. Achtungsvoll,

G u st. T h o m a n.

Sraadkteüedna:S Ilebereratzunyen

Wm. Rowe an Annie E. Terry, Thiil
von Lot 85 in Aloord & Cos Subd.
von Bultler k Fletcher's Add. $53.

Mary M. G. Handy an John Ebner.
LotS 119 und 120 in Spann & Co'S. 1

Subd. einer Addition. Z900.
Nicholas McCarty - an Susan M.

Benson. Theil von Lot 45 in McCarty'
1. West Seite Add. N60.

Albert H. Olmstead an John R. E!

der, Lot 1 und Theil von Lot 2 in Hol.
lenbeck & Bicking'S Subd. von Sqr. 75
522.000.

John C. Brush, Comr.. an John R.
Elder. Lot 14 in Jacob S. Williti'S
Subd. von Sqr. 5. $2.350.

Yausermus.

H. C. Ball für einen Culvert an West
Straße Kreuzung und I. & St. L.
Eisenbahn. $1000.

H. Slate. Cottage an Bradsham Str.
nahe Holme? Str. $700.

E. E. Thomas, Cottage an Pleasant
Str. zwischen Oliver und Linden Str.
$1000.

John A. Brumlcy, Reparaturen an
HauS No. 124 HoLbrook Str. $300.

Frau Sobe. Cottage an No. 330 Süd
Alabama Straße. $1500.

Henriette Reed verklagte Frau
BurnS bei Squire JudkinS rgen
provofcfl.

AmandaWade wurde von Squire
JudkinS bestraft, weil sie Rachel Phil
lipS vermöbelt hatte.

Zu den besten FeuerVerstcherungS
Gesellschaften deS Westens gehört unde
dingt die .Franklin von Indianapolis.
Ihr Vermögen beträgt $329.000. Diese
Compagnie repräsentirt die .Northwestern
National von Milwaukee. Vermögen
$1.007.193.92 und die .German Ameri
can von New Vork deren Vermögen
über $3.095.029.59 beträgt.- - Ferner re
prasentirt ste die .Fire Association os
London Vermögen $1,000.000 und die
.Hannover of New York- - mit einem Ver
mögen von $2.700.000. Die .Jranklin
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
ste nicht nur billige Raten hat, sondern
weil außer den regelmäßigen Raten,
auch bei großen Verlusten kein Aus.
schlag erfolgt. Herr H e r n a n T.
Brandt, ist Agent für die hiestgeStadt und Umgegend.

Uns, Dächer find alt ftrf,ft br2ht.

Verfolge die Schwindler.

Wenn Du Hopfenbittert verlangst, (sieh nach

dem grüuen Bündel Hopfen auf der weißen

Etiquette) und der Apotheker reicht Dir irgend
einen Stoff, genannt C.D.Waroer's deutsche

Hopfenbitter, oder sonstwie, nimm es nicht

und meide e, wie Elft, laß Dir dein Geld zu.
rückzeben, verklage ihn wegen Schwindels und

dir werden Dich dafür lib-r- al entschädigkn.

Ich habe gelitten !

An jeder denkbare Krankheit. Unser

Apotheker T. I. Aedersoa empfahl mir

Hopfen.Bitter!
Ich brauchte zwei glaschen !

Und bin ganz kurirt.

I. D. Walker, Buckner Mo.

Fälschung bedeutet Güte.
Trotzdem Fälschung ein Verbrechen und ost

Gesundheit und Lebe schädigt.
So zeigt sie o och zweifellos

-- Güte
Deö vachgemachlen Artikels.
Beweis dafür daß

Hopfe Ditters in
Australien, England, Frankreich,

Deutschland, Indien, Belgien, Canada und

den D. S.
Gefälscht wird. .

Hüte Dich vor Fälschungen. .

Verfolge die Schwindler !

Wenn Du Hoxfenbitter verlangst, (sieh räch Itm
grünen und! Hopfen aus der eißen Etiquette)
und der Avotheker reicht Dir irgend emen Stoff, ffc

nannt (5. D. Sanier' deutsche Hoxfenbttter, oder
senftwie, nimm ek nicht und mtd , wie ist, laß
Dir dein Seid ,ulückgede. Verklag ihn wegen
Schwindel und werden Dich dafür liberal tut
schadigen.

Jesserson-Hauß- .

Deutscher Gast-So- f i
nedft

Wein- - undWierwirtWaft
61 6? es Ost Süd Straße. '

Indianapolis, Jb.
Äokn --Äenrg Grünert,

Eigethü?ner.

Bern. Wonnegm,
RcllrrLvr,

Qance VloS, Zimmer To.02
' lv:t',r. ..

Ecke Virginia Vde. und Wafhwzisa Str.von 'otbenkrua-wurd- e der sovn res


